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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 31. August, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

15 Jahre Ehrenamtliche Abfallberatung in München. Bürgermeisterin
Christine Strobl und Kommunalreferentin Gabriele Friderich würdigen das
Engagement von rund 150 Münchnerinnen und Münchnern für die Müllver-
meidung und Abfalltrennung. Ohne ihren unermüdlichen Informations- und
Beratungseinsatz, u. a. bei Stadtteilfesten, in Schulen und Kindergärten,
wären das Abfallbewusstsein der Münchner Bevölkerung heute nicht so
hoch und die Restmüllmengen nicht so niedrig. Beim Pressetermin sind
einige der „dienstältesten” Abfallberaterinnen und -berater anwesend. Auf
dem Marienplatz gibt es eine Vorführung mit einem Beratungspavillon und
dem AWM-Infomobil.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Donnerstag, 31. August, 15 Uhr, Rathaus, Zimmer 200

Bürgermeisterin Christine Strobl überreicht drei Münchnerinnen und
Münchnern Verdienstmedaillen des Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland. Die Ausgezeichneten sind Monika Lugert für ihren jahrzehn-
telangen Einsatz in der evangelischen Kinder- und Jugendhilfe Feldkirchen,
Klaus Bode für seine vielseitigen Verdienste um das Gemeinwohl insbe-
sondere als Bezirksausschussvorsitzender in Ramersdorf - Perlach und
als Vorsitzender des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München so-
wie Peter Czogalla für seinen außergewöhnlichen Einsatz für die öffentli-
che Integration behinderter Menschen. Bundespräsident Professor Dr.
Horst Köhler hat die Auszeichnungen auf Vorschlag des Bayerischen Mini-
sterpräsidenten verliehen.

Samstag, 2. September, 13 Uhr,

Festsaal des Salesianum, St.-Wolfgang-Platz 11

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen der Festveranstaltung
anlässlich des 400-jährigen Gründungsjubiläums des Kranken-Unterstüt-
zungs- und Fachvereins der Maurer München-Au.

Samstag, 2. September, 15 Uhr,

Galazelt neben dem Münchner-Kindl-Heim, Oberbiberger Straße 45

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet die Show von „Kinder – Zirkus –
Attraktionen”. 100 Kinder präsentieren im Rahmen des städtischen Ferien-
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angebotes Akrobatik, Seillauf, Clownerie, Theater und andere Künste.
Organisiert haben das Programm das Stadtjugendamt, Zirkus Trau Dich,
die Pädagogische Aktion/Spielen-in-der-Stadt und das Stadtjugendamt.
Die Karten kosten für Erwachsene 5 Euro und für Kinder zwischen drei
und 14 Jahren 3 Euro. Sie sind ab sofort erhältlich unter Telefon 0175/4 54
91 22 oder auf dem Gelände des Münchner-Kindl-Heims im Bauwagen der
Ferienangebote in der Oberbiberger Straße 45 von 16 bis 17 Uhr und am
Samstag ab 12.30 Uhr.
Neben der Zirkusshow können alle Kinder auf dem Gelände beim offenen
Programm der Spiellandschaft Stadt, des Zirkus Pumpernudl und des
Sportamtes Zirzensisches ausprobieren. Hier gibt es Bewegungskünste
am Kletterturm, Zirkuswerkstätten und vieles mehr. Für die Verpflegung
sorgen die Kinder der Zirkuskantine.
Weitere Informationen unter www.muenchen.de/ferienangebote und unter
Telefon 2 33-3 43 50.

Samstag, 2. September, 20 Uhr, „Ampere”, Muffatwerk, Zellstraße 4

Bürgermeisterin Christine Strobl gratuliert dem Schwulen Kommunika-
tions- und Kulturzentrum München, Sub e.V., zum 20-jährigen Bestehen.
Sub e.V. bietet seit 20 Jahren psychosoziale Beratung für schwule Männer
und seit zehn Jahren ist der Verein mit dem Projekt „Prävention” in der
HIV-Aufklärung aktiv.

Montag, 4. September, 18 Uhr,

Hotel Dorint Sofitel Bayerpost, Bayerstraße 12

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht zur Vergabe des mit 10.000 Euro
dotierten Galeria Kaufhof Award, der bereits zum dritten Mal von Galeria
Kaufhof am Marienplatz für die beste Abschlussarbeit der Münchner
Modeschulen vergeben wird. Die Mode- und Designschulen München
AMD-Akademie-Mode-Design, ESMO-Internationale Modeschule und die
Deutsche Meisterschule für Mode werden ihre Kreationen präsentieren.

Meldungen

Villa-Waldberta-Stipendiat für Deutschen Buchpreis nominiert

(30.8.2006) Saša Stanišiæ, der von Januar bis März 2006 anlässlich der
Frühjahrsbuchwoche München zu einem Stipendienaufenthalt in der Villa
Waldberta eingeladen war, wurde mit seinem Debütroman „Wie der Sol-

http://www.muenchen.de/ferienangebote
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dat das Grammofon repariert” für den Deutschen Buchpreis nominiert.
Wesentliche Teile des Buches entstanden während seines Aufenthalts in
der Villa Waldberta, dem Künstlerhaus der Stadt München. Das Buch er-
scheint im Herbst 2006 im Luchterhand-Literaturverlag.
Der 1978 in Višegrad (Bosnien-Herzegowina) geborene Saša Stanišiæ ist
damit einer von rund 20 Anwärtern der so genannten „Longlist” auf den
renommierten Deutschen Buchpreis. Mit diesem Preis zeichnet der Bör-
senverein des Deutschen Buchhandels den besten deutschsprachigen Ro-
man des Jahres aus. Am 12. September gibt die Jury die Namen der
sechs Kandidaten der engeren Wahl bekannt, die Buchpreisverleihung fin-
det am 2. Oktober zum Auftakt der Frankfurter Buchmesse statt.

Ferienprogramm im Münchner Stadtmuseum

(30.8.2006) Das Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, veranstaltet
im Rahmen der Ausstellung „Fußball: Ein Spiel – Viele Welten“ für Kinder
ab sechs Jahren ein Ferienprogramm. Am Samstag, 2. September, findet
von 10 bis 12 Uhr eine Kinderführung durch die Ausstellung mit anschlie-
ßender Bastelwerkstatt statt. Wer kennt Klinssman aus Kolumbien? Den
Altar für Maradona? Oder einen Heiligen, den Fußball-Fans zur Strafe in
den Kühlschrank stellen? Die Ausstellung „Fußball: Ein Spiel – Viele Wel-
ten“ lädt Kinder ein, dies und vieles andere rund um den populärsten Sport
der Welt zu entdecken. Anschließend können die Kinder in der Bastelwerk-
statt Bälle aus Plastiktüten, Stoff oder Papier basteln. Und es bleibt jede
Menge Zeit, die Bälle dann im Aktionsraum auszuprobieren.
Die Mindestteilnehmerzahl dieser Kinderführung beträgt fünf Kinder. Der
Eintritt kostet 2,50 Euro, für das Materialgeld fallen 1 Euro pro Kind an.
Anmeldungen werden erbeten unter der Rufnummer 2 33-2 46 09 oder per
eMail an ulla.kleinert@muenchen.de.
Die Ausstellung „Fußball: Ein Spiel – Viele Welten“ endet am Sonntag,
3. September. Die Öffnungszeiten des Münchner Stadtmuseums: Diens-
tag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr, montags geschlossen.

Veranstaltungen in der Stadtbibliothek Westend

(30.8.2006) Ab September startet die Stadtbibliothek Westend nach langer
Umbau- und Sommerpause wieder mit ihrem Veranstaltungsprogamm für
Kinder. Los geht es mit einem Quiz für alle Comic-Fans ab acht Jahren.
Die Flyer dazu gibt es ab dem 1. September in der Bibliothek, letzter Abga-
betermin ist der 30. September 2006. Es gibt tolle Preise zu gewinnen. Alle
Kinder ab fünf Jahren sind zur monatlichen Reihe „Vorlesen & Basteln” ein-
geladen. Am Dienstag, 19. September, um 15 Uhr, wird die lustige Ge-
schichte „Das Schaf Charlotte” gelesen. Charlotte ist ganz anders als die
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anderen Schafe, wild und ungestüm. Alles muss sie ausprobieren und die
großen Schafe finden das gar nicht gut. Aber als das Unglück mit dem
Schäfer passiert, ist sie die einzige, die mutig genug ist, um Hilfe zu holen.
Kostenlose Mitmachkarten für die Vorlesestunde gibt es ab dem 11. Sep-
tember 2006. Weitere Informationen gibt es unter Telefon 50 71 09 oder
direkt in der Stadtbibliothek Westend, Schrenkstraße 8.
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Kreisverwaltungsreferat

in eigener Sache

Sparmaßnahmen bei den Notärzten

(30.8.2006) Zum Artikel in der heutigen Bild-Zeitung stellt das Kreisverwal-
tungsreferat fest:
Im Rahmen eines bayernweiten Gutachtens zum Bedarf des Rettungs-
dienstes wurde als letzter Bereich auch München untersucht.
Dabei stellte der Gutachter, das Institut für Notfallmedizin und Medizin-
management (INM) der Ludwig-Maximilians-Universität, fest, dass im
Rahmen der Kostensenkung im Gesundheitswesen auch mit weniger Not-
arztfahrzeugen der gesetzliche Standard (zwölf Minuten Fahrzeit) eingehal-
ten werden kann.
Aufgrund dieses Gutachtens richtete der Rettungszweckverband Mün-
chen (gemeinsame Körperschaft von Stadt und Landkreis München) eine
hochrangige Expertenkommission unter der Leitung des Vorsitzenden des
Rettungszweckverbandes, Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-
Beyerle, ein. Bis zum Ende des Jahres 2006 setzt man sich mit der mög-
lichen Umsetzung und den daraus entstehenden Konsequenzen ausein-
ander.
Hier sollen auch Vorschläge für eine Neugestaltung der bestehenden
Strukturen erarbeitet werden, damit die notärztliche Versorgung der Be-
völkerung auf hohem Niveau erhalten bleibt.
Um erste Erkenntnisse zu sammeln, wurde ein Probebetrieb vereinbart.
Dabei werden jeweils an zwei wechselnden Notarztstandorten in der
Nacht von 0.00 bis 8.00 Uhr die Notarztfahrzeuge nicht mehr besetzt (Re-
duzierung von elf auf neun Fahrzeuge). Der Arbeitskreis befindet sich noch
in der Auswertungsphase. Eine abschließende Bewertung liegt noch nicht
vor. Da es sich beim Notarztdienst um eine Aufgabe des Freistaates Bay-
ern handelt, die von den Krankenkassen finanziert wird, erfolgt die Notfall-
rettung als hoheitliche Aufgabe und kann nicht privatisiert werden. Der
Umfang der Vorhaltungen muss zwischen Rettungszweckverband, Innen-
ministerium und den Krankenkassen festgelegt werden.
Nach Abschluss der Auswertungen der Expertenkommission wird von
diesem Kreise die notwendige Fahrzeugvorhaltung zu Beginn 2007 fest-
gelegt.
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